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itbnch de» ersten Jahres
des Weltkrieges.

Waldgebirge der Karpathen finden
i» heftige Kämpfe statt . Im öster-
en  Seneralstadsderichte heißt es:
von Leichen kennzeichnen die russischen

zfilder. auf denen der Feind seine
tt  Vorstöße unter schonungslosester
tzung seines Menschenmaterial » zu an-
,den Sturmang iffen angesetzt hat.

junoerwundete Russen werden gefangen
aen."

!^ Karpathen . Waldgebirge erobern
Ne Truppen eine seit dem 5. Februar
umstrittene Höhe. Im Oportale und
uellzebiete des Stryij scheitern starke
\fi Angriffe unter schweren Verlusten.
Htfangenen-Zahl 2900 , außerdem 15
hinengewehre.
^mere Kämpf« auf der ganzen West-

Frenzösrsche Angriffe allenthalben ab.
tflen; sie verlieren außerdem 300 Ge-

Reichstag.
41. Sitzung, 7. April.

Bundesratstisch: Stellvertr . Kriegs-
von W a n d e l, Dr . Helfferich,

Lewald , Wahnschaffe.
isident Dr. K ä m p f eröffnet die Sitzung

Auf der Tagesordnung stehen zu¬
kleine Anfragen.

ikllhr.

Eintritt in die Tagesordnung erklärt
msterialdirektorDr . Lewald , daß die

se der Regierung  betreffend
Gewerkschaften  eingelöst werde,

iDiyelle zum Reichsvereinsgesetz werde
/stag noch in dieser Tagung zugehen.

fl«s Anfragen des Abg. B a s s e rm a n n
"I und Davidsohn (Soz .) wird von Regie-

ertretern erklärt , daß der Ausbau des
ilischen Seminars notwendig fei, und
n den ursprünglich der Spirituszentrale
iefenen 45 000 Tonnen Getreide nur

.. Tonnen zu Brennzwecken benutzt wer-
fdirfen, alles übrige aber der Volksernäh-
^zuzuführen ist.

nauf beginnt die zweite Lesung des
'retats.
/Berichterstatter Abg. Rogallavon
^erstein  erklärt , daß hinsichtlich der
itionsvorräte in der Kommission festge¬

lt worden sei, daß wir mit der Munition
den sonstigen Rohstoffen ausreichen,

lang« auch der Krieg dauern möge.
»•)

-David (Soz .) bringt Beschwerden
»re Feldbriefzensurvor. Redner ver¬
rann Erhöhung der Bezüge der Arbei-
Ltaü. ^ eichsbetrieben und eine Reform
^iMerderechts, sowie eine andere Be-
^8 der Urlaubsgewährung.

Eoh n-Nordhausen (Soz . Archeits-
befürwortet eine Reihe von

^e sich auf die Reform des Be-
8ens, Aenderungen im Urlaubswe-

der Beköstigung, sowie auf Aen-
Militärgerichtsverfahrens be-

? ^ uer erkennt an , daß unsere Hee-
Mng - «müht ist, unsere Gefange-

E » behandeln. Als Redner die Der-
, ^ ländischer Kinder von den Schu-

^ barbarischer Kriegführung
* <t vom Präsidenten einen Ord

' ^nen

ts ®t . Kämpf  bittet um die
°enb ^ Generalfeldmarschall von

* ^ die herzlichsten Glückwünsche
■i.) 9?s auszusprechen . (Lebhafter

'nd

Stellvertr . Kriegsminister von Wandel
erklärt , daß die Verpflegung der Soldaten
zwar vielfach aus Schwierigkeiten stoße, aber
immer noch ausreichend sei. —

Die Abg. Stücklein (Soz .) Kuhnert
(Soz . Arbeitsg .) und Dr . Liebknecht
(Wild ) bedauern , durch den nach Ausfüh¬
rungen des Stellvertr . Kriegsminister von
Wandel angenommenen Antrag auf Schluß
der Debatte an der VorbringUng ihrer Be¬
schwerden verhindert zu sein. Der Abg. Lieb¬
knecht erhält hierbei einen Ordnungsruf.

Der Etat wird bewilligt und die Resolu¬
tionen der Kommiffion angenommen . Ange¬
nommen wird eine Resolution der Sozial¬
demokraten auf Gewährung von Teuerungs¬
zulagen für Arbeiter in den Reichsbetrieben
und eine Resolution der Soz. Arbeitsgemein¬
schaft aus Entlastung dauernd kranker und
dienstuntauglicher Mannschaften.

Nachdem dem Abg. Liebknecht nach weiteren
nicht zur Sache gehörenden Ausführungen da-
Wort entzogen wurde, wird der Rest des Mi¬
litäretats bewilligt.

Es folgt der Etat des Reichsmilitärgerichts
Die Abg. Stadthagen (Soz . Arbeits¬

gemeinschaft) und Fehrenbach (Ztr .) be¬
fördern eine Revision resp. Reform des Mi
litärstrafgesetzbuches noch während des Krie
ges. Inzwischen geht ein handschriftlicher An
trag ein auf baldige Vorlegung eines Gesetze!
auf Herabsetzung der Strafminima . Diesem
Antrag wird vom Abg. Fehrenbach (Ztr .)
befürwortet , vom Wg .Graf W e st a r p (Ks.)
dagegen bekämpft.

Ein Antrag Ledebour  aus sofortige
Vorlegung eines solchen Gesetzes wird abge¬
lehnt . Der handschriftliche Antrag wird an-
genongnen, und der Etat des Reichsmilitärge¬
richts bewilligt . Schließlich wird auch der Ma¬
rine -Etat , nachdem sich der Abg. Liebknecht
durch die üblichen nicht zur Sache gehörenden
Ausführungen verschiedene Ordnungsrufe und
Wortentziehung zugezogen hatte , genehmigt.
Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr . (Justiz --
Etat , Reichsschatzamt, kleine Etats .)

Berlin . 7. April . (WB . Nichtamtl .) Heute
vormittag - trafen etwa 160 Reichstagsabge-
orndete in Döberitz ein , um sich das Flug¬
wesen anzusehen. Dort wurden sie von dem
stellvertretenden Kriegsminister v. Wandei
begrüßt . Offiziere eines Fliegerbataillonr
hielten Vorträge über das Flugwesen . Prak
tische Vorführungen und llebungen ergänzter
die sehr lehrreichen Darbietungen . Eine An¬
zahl Abgeordneter machte die Rundflüge mit

Hlndenburgseier im Haupt¬
quartier Oft.

Berlin . 7 April . (WB . Nichtamtl .) Aus
dem Hauptquartier Oft geht uns über die Hin-
denburgfeier ein Bericht zu dem wir folgendes
entnehmen : Das goldene Militärjubi¬
läum  des Generalfeldmarschalls von H i n-
d e n b u r g wurde heute vom Stabe des Ober¬
befehlshabers mit einem schlichten Festakt
gefeiert , bei welchem dem Feldmarschall von
den Herren seines engeren Stabes eine vom
Profestor Mangel  geformte Statuette
des Gefeierten  für seine Familie über¬
reicht wurde . Der Ehef des Stabes , General¬
leutnant Ludendorff , hielt dabei eine An¬
sprache an den Feldmarschall, auf die dieser
kurz dankte : er sei zu bewegt, um viele Worte
zu machen. Was sein Eeneralstabschef Lu¬
dendorff und feine anderen Mitaarbeiter ihrn
seien, wüßten sie selbst und er am besten. Da-
Bildnis werde seinen Erben ein schöns An¬
gedenken fein.

Der Marschall nahm darauf die Glück¬
wünsche der Verwaltung , für die Graf Pari
von Wartenberg sprach, sowie der übrigen
Spitzen her Behörden entgegen, und begrüßte
darauf die Abordnungen der beiden Regi-
inenter , die ihm besonders nahe stehen: sein«
147er und das 8. Earderegiment . Er sprach
mit jedem einzelnen Soldaten und bewun¬
derte die schönen Ehrengaben : einen Ehren-
fäbel von den 147rn und den Löwen von Era-
velotte vom 3. Garderegiment . Auch der Un¬
terstab brachte dem Marschall seine Glück¬

wünsche dar , der jedem Unteroffizier und je¬
dem Mann die Hand schüttelte.

Bei dem Festfrühstück, an dem die Herren
der militärischen Landesverwaltung teilnah-
men, brachte der Feldmarschall einen Trink¬
spruch auf den allerhöchsten Kriegsherrn aus

Danach sprach Generalstabschef von Luden
dorff, besten Rede in ein Hoch auf den Feld¬
marschall ausklang.

Telegramm Seiner Majestät de« Kaisers
- und Köngis.

Großes Hauptquartier , 7. April . (WB .)
Generalfeldmarschall von Hindenburg.

Mein lieber Feldmarschall?

Vor dem Feinde feiern Sie heute den
Tag , an dem Sie vor fünfzig Jahren aus dem
Kadettenkorps dem 3. Garderegiment zu Fuß
überwiesen wurden . Mit Befriedigung und
Stolz dürfen Sie auf Ihre Dienstzeit zurück-
blicken. Die in derJugend gefammeltenKriegs-
erfahrungen haben Sie in langer , treuer Frie¬
densarbeit vertiefen und mit hervorstechendem
Erfolge der Schulung von Führern undTrupp«
nutzbar zu machen gewußt. Insbesondere er¬
innere Ich mich hierbei Ihrer langjährigen
Tätigkeit an der Spitze des IV. Armee-Korps
Der Geist, desten Pflege Sie sich zur Aufgabe
gesetzt halten , hat sich im gegenwärtigenKrieg«
herrlich bewährt . Ihnen selbst aber war es
beschieden, den schwersten und höchsten Aufga¬
ben, die einem Heerführer im Felde gestellt
werden können mit beispiellosem Erfolge ge¬
recht zu werden. Sie haben einen an Zahl
weit überlegenen Feind mit wuchtigen Schlä¬
gen aus den Grenzmarken vertrieben , durch
geschickte Operationen weiteren Einfällen vor-
gebeugt, in stegreichem Vordringen Ihre Stel¬
lungen weit in Feindesland vorgeschoben und
gegen stärksten Ansturm gehalten . Diese Ta¬
ten gehören der Geschichte an . Ich aber weiß
Mich eins mit der Armee und dem gesamter,
Vaterlande , wenn ich Ihnen am heutigen

Tage mit wärmsten Glückwünschenversichere,
daß Dank und Anerkennung für alles , was
Sie geleistet, niemals erlöschen werden . Alk
äuheresErinnerungszeichen verleihe ich Ihnen
mein Bildnis in Oel, das Ihnen heute zu¬
gehen wird.

Gez. Wilhelm I. ft.

Berlin , 7. April . (WB .) Der Präsident
des Abgeordnetenhauses hat an Generalfeld¬
marschall von Hindenburg folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

Eurer Exzellenz, dem großen und geliebten
Nationalhelden Deutschlands und Retter
Preußens aus schwerer Gefahr , sendet zu den
heutigen Erinnerungstage an eine ruhmvolle
echt preußische Soldatenlaufbahn das preuß.
Abgeordnetenhaus die allerherzlichsten Glück-
und Segenswünsche des dankbaren preußischer
Volkes.

Präsident Dr . Graf von Echwerin-Löwitz.
Die Blätter widmen dem Eeneralfeld -u-ar-

schall von Hindenburg zu seinem fünfzigjäh¬
rigen Miliärjubiläum herzliche Glückwunsch-
artikel , in denen seine bisherigen Leistungei
in beredten Worten gewürdigt und die fest«
Zuversicht auf weitere Heldentaten des sieg¬
reichen Heerführers ausgedrückt werden.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 7. April . (WB

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Berli «. 7. April . (WB . Nichtamtl .) Zun
50jährigen Dienstjubiläum des Generalfeld
marschalls von Hindenburg hat der Präsi¬
dent des Reichstages folgendes Telegramm

gesandt : Eurer Exzellenz, dem genialen
Strategen , dem ruhmreichen Befrei «! Ostpreu¬
ßens , spreche ich namens des Reichstages zun
heutigen 50jährigen Dienstjubiläum die auf¬
richtigsten Glückwünscheund den Dank der
Volkes aus vollem Herzen aus.

Durch einen sorgfältig vorbereiteten An¬
griff setzten sich unsere Truppen nach hartnäcki
gem Kampf in den Besitz der englischen, jetzt
von kanadischen Truppen besetzte Trichter¬
stellungen südlich von Eloi.

In den Argonnen schlossen sich an franzö¬
sische Sprengungen nördlich des Four de Pa¬
ris kurze Kämpfe an . Der unter Einsatz eines
Flammenwerfers vorgedrungene Feind ward«
schnell wieder zurückgeworfen.

Mehrfache feindliche Angriffsversuche ge¬
gen unsere Waldstellungen nordöstlich von
Avocourt kamen über die ersten Ansätze oder
vergebliche Teilvorstöße nicht hinaus . Auch
östlich der Maas konnten die Franzosen ihre
Angriffsabfichten gegen die fest in unserer
Hand befindlichen Anlagen im Caillette-
Walde nicht durchführen. Die für den geplan¬
ten Stoß bereit gestellten Truppen wurden
von unserem Artilleriefeuer wirkungsvoll ge¬
faßt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Narocz-Sees wurden örtliche,

aber heftige russische Angriffe zum Scheitern
gebracht. Die feindliche Artillerie war bei¬
derseits des Sees lebhaft tätig.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

W 'en. 7. April . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der küstenländischen Front unterhielt
der Feind gestern nachmittag ein lebhafteres
Artilleriefeuer , das gegen den Tolmeiner
Brückenkopf auch nachts anhielt . Der Nord¬
teil der Stadt Görz wurde wieder aus schwe¬
ren Kalibern beschossen, lleber Adelsberg
kreuzten zwei italienische Flieger , von denen
einer erfolglos Bomben abwarf.

Im Tiroler Grenzgebiet kam es an meh¬
reren Stellen zu kleineren Kämpfen . Am
Rauchkofelrücken (nördlich des Monte Cri-

stallo) war es einer feindlichen Abteilung in
den letzten Tagen gelungen , sich auf einem
Sattel festzufetzen. Heute Nacht säuberten
unsere Truppen diesen vom Feinde , nahmen
122 Italiener , darunter 2 Offiziere , gefangen
und erbeuteten zwei Maschinengewehre. Nörd¬
lich des Sugana -Tales griffen stärkere italie¬
nische Kräfte unsere Stellungen bei St . Os-
waft » an . Der Feind wurde zurückgeschlagen
und erlitt große Verluste . Dasselbe Schicksal
hatten feindliche Angriffe im Ledro-Tal -Ab-
schnitt. Nördlich des Tonale -Passes wurden
einige neu angelegte Gräben der Italiener
heute Nacht durch Minen zerstört.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 7. April . (WB . Nicht¬
amtl .) «Amtlicher Heeresbericht. Von der
Jrakfront keine Meldung von Wichtigkeit. —
An der Kaukasusfront in verschiedenen Ab¬
schnitten unbedeutende Zusammenstöße von
Aufklärungsabteilungen . Bei einem dieser
Zusammenstöße machten wir 60 Russen zu Ge¬
fangenen . Am 4. April überflogen acht feind¬
liche Flugzeuge die Halbinsel Eallipoli.

Hauptmann Buddecke griff sie mit seinem
Flugzeug an und brachte im Verlaufe des
Lufkampfes einen feindlichen Flieger vor
Kumdere zum Absturz. Das Flugzeug versank
sofort im Meer . Nachforschungen feindlicher
Torpedoboote , die ihm zu Hilfe geeilt waren,
blieben erfolglos-

-XX-
44Der Fall „Palembang?

, Haag . 7. April . (WB . Nichtamtl .) Das
Ministerium des Aeußern teilt mit , daß die
deutsche Regierung der niederländischen fol¬
gendes über das Ergebnis der von den deut¬
schen Behörden eingeleiteten Untersuchung we.

mHSmmm-..
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gen des Unterganges des Dampfers „Palem-
bang" zur Kenntnis gebracht hat : Es sind
jetzt die Berichte von allen , auch nur einiger¬
maßen in Betracht kommenden deutsch.Kriegs-
fahrzeugen eingetroffen . Im Augenblick, wo
sich der Unfall mit der „Palembang " ereignete
ist kein einziges zur deutschen Kriegsflotte
gehörendes Fahrzeug auch nur in der Nähe
der Unfallstelle gewesen. Die Möglichkeit, daß
der niederländische Dampfer unabsichtlich von
einem auf ein feindlichesKriegsschiff gezielten
Torpedoschuß getroffen wurde , muß deshalb
ebenfalls als ganz ausgeschlossen betrachtet
werden.

Protest der Neutralen.
Zürich. 7. April . (W .T .D. Nichtamtlich.)

Die „Neue Züricher Zeitung " meldet aus Am¬
sterdam : Aus guter Quelle verlautet , daß
alle neutralen Staaten in London gegen die
vertragswidrige Auslegung der Londoner
Deklaration über dieVerfchärfung derVlockade
protestieren werden.

Schiffsverluste.
London, 7. April . (WTB . Nichtamtl'.ch.)

Lloyds Agentur meldet : Der britische Damp¬
fer „Simla " ist versenkt worden . Elf Mann
der asiatischen Besatzung sind ertrunken , die
übrigen gerettet.

London, 7. April . (WTB . Nichtamtlich.)
Meldung des Reuterfchen Bureaus . Das
französische Segelschiff „Saint Hubert " ist tor¬
pediert worden . Die Besatzung ist von dem
dänischenDampfer „Livonia " gerettet worden.

Vlissingen. 7. April . (W. V.) Der Post¬
dampfer „Prinses Juliana " der Zeeland -Ee-
sellschaft, der am 1. Februar auf eine Mine
gelaufen ist und an Strand gesetzt werden
mußte, brach während des Sturmes der letzten
Woche auseinander und gilt jetzt für verloren.

London, 7. April . (W. B .) Lloyds meldet:
Der Dampfer „Vefuvio " (1391 Bruttoregister¬
tonnen ) , ist versenkt worden . 15 Ueberlebende
wurden gelandet , 6 Personen sind ertrunken.

London, 7. April . (WTB . Nichtamtlich.)
Lloyds meldet , der holländische Dampfer
„Eemdyk" sei beschädigt in denHafen geschleppt
worden ; die Mannschaft sei wohlbehalten.

Gefährliche Ueberfahrt.
London, 6. April . (W. B .) Die hollän¬

disch Regirung hat der englischen Rgierung
Mitgeteilt , die Ueberfahrt über die Nordsee
sei so gefährlich, daß sie nicht imstande sei, den
Transport von kriegsuntauglichen englischen
Gefangenen zu übernehmen , deren Auswechse¬
lung morgen hätte stattsinden sollen.

gupeM.
Bern, 7. April . (W. T. B . Nichtamtlich.)

„Humanitö " schreibt zum Rückttitt Zupellis,
daß ihm wahrscheinlich noch der des Finanz¬
ministers und der des Unterrichtsministers
folgen werde.

Die Unabhängigkeilserklärung
Kwantungs.

Schanghai , 7. April . (WTB . Nichtamtlich.)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Kwan-
tung hat seine Unabhängigkeit erklärt . — Wie
weiter aus Peking gemeldet wird , hat die
Stadt Canton ebenfalls ihre Unabhängigkeit
erklärt.

Lohnbewegung in England.
Rotterdam , 7. April . (W .B .) Der „Nieuwe

RotterdaMsche Courant " berichtet ausLondon:
Ueber 300 000 Arbeiter der Schiffswerften

haben neuerdings 15 Proz . Lohnerhöhungen
gefordert , da seit der letzten Lohnerhöhung
die Lebensmittelpreise weiter gestiegen seien.

—□ —

Die Geschästssprache der deut¬
schen Behörden in Belgien.
Brüssel, 7. April . (WB . Nichtamtl .) Die

deutscheP oft- und Telegraphenverwaltung in
Belgien veröffentlicht in ihrem neuesten

Amtsblatt eine vom Generalgouverneur Ex¬
zellenz von Viffing erlassene Anweisung über
die Geschästssprache der deutschen Behörden
in den Provinzen Antwerpen , und Limburg
und in den Kreisen Brüssel und Löwen und
in den zum Eeneralgouverement gehörenden
Teilen der Provinzen Ost- und Westflandern.
Danach erfolgten die Schreiben deutscher Be¬
hörden an belgische Behörden und Zivilper¬
sonen in deutscher Sprache ; eine vlämische
Uebersetzung kann in geeigneten Fällen bei¬
gefügt werden . OeffentlicheBekanntmachungen
der deutschen Behörden erfolgen in deutscher
Sprache unter Beifügung einer vlämischen
Uebersetzung. Eine Uebersetzung in franzö¬
sischer Sprache kann diesen Bekanntmachungen
beigefügt werden , wenn ein Bedürfnis vor¬
liegt ; ein solches ist in den Gemeinden Eroß-
Brüffels als vorliegend zu erachten.

EU Lokale». £ 2
Auszug

au» dem Bericht über die Verwaltung
und den Stand der Gemeindeange-

legenheiten der Stadt
Bad Hamburg vor der Höhe

erstattet von Herrn Oberbürgermeister Lübke
(Fortsetzung .)

Bauverwaltung.
Allgemeine ».

Im Anfang des Berichtsjahres war die
private Bautätigkeit recht lebhaft , denn bis
zu Beginn des Krieges (1. August 1914) wur¬
den 12 neue Wohnhäuser baupolizeilich nicht
nur genehmigt , sondern auch errichtet.

Baupolizei.
Die gesamten Baupolizeigeschäste für den

Stadtbezirk wurden mit dem 1. April 1914
vom Regierungspräsidenten an den Oberbür¬
germeister widerruflich übertragen,

j Hochbauwesen.
Mit den Bauarbeiten zur Erweiterung

der Kirdorfer Volksschule wurde Anfang
Juli begonnen.

Tiefbausachen.
Es wurden 900 Meter Regen - und Schmutz-

wafferkanal in der verlängerten Landgrafen¬
straße und 49 Meter Siel im Höllsteinweg ver¬
legt.

Zur Beschäftigung der durch den Kriegs¬
ausbruch arbeitslos gewordenen Personen
wurde mit der zur Herstellung der verlänger¬
ten Landgafenstraße erforderlichen Aufschüt¬
tung begonnen und ein Teil des Bodens vom
Kurparkweiher entnommen . Die Teichfläche
hat dadurch eine erwünschte Vergrößerung
erfahren.

Auch die Aufschüttung und Verbreiterung
der Heuchelheimerstraße wurde als Notstands¬
arbeit ausgeführt.

Im Hardtwald wurde ein Kriegerfriedhof
hergerichtet. Der Friedhof wird seine endgül¬
tige Gestaltung erst nach Friedensschluß erhal¬
ten, da diese von der Zahl der Belegung ab¬
hängig ist.

Schlachthaus.
Bauliche Veränderungen.

Der Vorkühlraum des Schlachthofes wurde
unter dem Zwange der Kriegsverhältniffe zu
einem Eefrierraum mit einem Kostenaufwand
von 12 500 Jl  umgebaut , um in demselben die
seitens der Regierung vorgeschriebene Anzahl
abzuschlachtenderSchweine im gefrorenem Zu¬
stande zu erhalten . Eine Inbetriebnahme
dieser neuen Anlage erfolgte aus Mangel an
Schweinen nicht.

Gaswerk.
Die Easabgabe stellte sich auf 1060 770

cbm gegen 1 077 110 cbm in 1913, sodaß sich
eine Minderabgabe von 16 340 cbm — 1,52%
ergibt.

Die Zahl der Gasabnehmer stieg von 1935
auf 2117.

Am 19. Januar 1915 wurde die eigene
Gaserzeugung eingestellt und der gesamte Be¬
darf vom Gaswerk in Höchst a. M. bezygen.

Die Easabgabe wurde durch den Krieg sehr
ungünstig beinflußt , da ein großer Teil der
Hotels und Kurvillen vorzeitig schloffen sowie
die Geschäftsleute und Private anBeleuchtung
sehr sparten . — Gegen Ende des Jahres be¬
wirkte der eintretendene Petroleummangel

eine Vermehrung der Gasanlagen , sodaß die
Easabgabe wieder die frühere Höhe erreichte.

Die lleberfchüffe betrugen in den letzten
Jahren : 1912: 46 490 Jl,  1913 : 53 452 Jl,
1914: 46 964 Jl,  Rückgang infolge desKrieges.

Wafferwerk.
Die Wafferabgabe nach Zählern betrug:

Sommerhalbjahr : 332 916 cbm 110 749,49 Jl
Winterhalbjahr : 201 954 cbm 41 460,01 Jl
Straßenbesprengung 25 000 cbm 2 501.— Ji

Sa . 559 870 cbm 154 709,50 Jl*
1913: 630 000 cbm 168 654,80 Jl

Der Ueberschuß betrug 1914: 75 236 Jl
1913: 93 096 Jl.

Kur- und Badeverwaltung.
Die Eesamtbesucherzahl betrug 11852 ge¬

gen 16157 im Vorjahr.
Die Zahl der abgegebenen Bäder betrug

im Kaiser Wilhelm -Bad zusammen 25 910
gegen 46 058 im Vorjahr . Im Kurhausbad
zusammen 16 730 gegen 22 587 im Vorjahr.

Die Sommersaison 1914 setzte sehr gut ein,
und versprach ganz vorzüglich zu werden.

Bis Ende Juli war eine stete Zunahme
der Besucherzahl sowie der Einnahmen aus
Kurtaxe und Bäder gegen das Vorjahr fest¬
zustellen. Auch die Aussichten für den Mo¬
nat August waren gut , hatten doch die Be¬
sitzer von Hotels und Vermiethäusern zahl¬
reiche Bestellungen in Händen.

Mit dem Ausbruch des Krieges verließen
die meisten Kurgäste Bad Homburg . Der
Zugang blieb aus . Es wurde deshalb das
Kaiser AUlhelmH-Bad ganz geschloffen und
die anderen Betriebe auf das Allernotwen¬
digste beschränkt. Trotzdem war nicht zu ver¬
meiden, daß die Einnahmen gegen die Ausga¬
ben bedeutend zurückblieben.

Kaiserin Friedrich-Gymnasium.
Für das Kaiserin Friedrich -Gymnasium

brachte das Jahr 1914 einen entscheidenden
Wendepunkt in seiner Entwickelung. Die

lange Jahre von den städtischen Körper¬
schaften angestrebte Verstaatlichung ward zur
Tatsache. Im Januar 1915 wurde der Ver¬
trag zwischen der Stadt und dem Staat ab-
geschloffen und kurz darauf vom Landtage ge¬
nehmigt , wonach das Gymnasium vom 1. April
1915 ab vom Staate übernommen wird , gegen
die Verpflichtung eines jährlichen Zuschußes
von 30 000 Jl  seitens der Stadt und der Stel¬
lung eines Platzes in der Größe von 8—6 a
sowie in der Zahlung eines Betrages von
400 000 Jl  für den Neubau einesEymnastums.

* * *
* Bo « der Kur . Die bereits am Montag

hier erwarteten 16 bulgarischen Offiziere
trafen nunmehr alle hier ein. Herr Kurdirek¬
tor Feldsieper  holte sie in Frankfurt ab,
hier waren zum Empfang am Bahnhof die
Herren Oberbürgermeister Lübke,  1 . Stadt¬
verordnetenvorstand Dr . Rüdiger  und 2.
Stadtverordnelenvorstand JustizratDr . Zim¬
mer  m a n n sowie Herr Geh. Medizinalrat
Dr . Ziehe  erschienen . Auf Befehl der Kö¬
nigin von Bulgarien begleitete ein Mitglied
der bulgarischen Gesandtschaft in Berlin , Herr
Petco N. Petcoff  die Offiziere von Dres¬
den ab. Hier nahmen sie in verschiedenen Ho¬
tels Wohnung . Es sind folgende Herren
Offiziere : Major Erigoroff , Führer , Major
Eriwa Hristo, Oberleutnant Spaffoff Stoja,
Oberleutnant Tscholakoff Nikdas , Oberleut¬
nant Netscheff Hristo, dieLeutnants Eantscheff,
Koralow , Radaff , Nikoloff , Manoff , Jwanoff,
Martscheff, Dimitroff , Stoitzoff , Mihailoff
und Earteff.

* Christian Schmidt f . Gestern nachmittag
Vi 2 Uhr verschied im Alter von 75 Jahren
an einem Hirnschlage Herr Hofbuchhändlei
Christian Schmidt.  Herr Schmidt über¬
nahm in jungen Jahren das von seinem Vater
geführte Hotel „Europäischer Hof", und er¬
warb später die Schick'sche Hofbuchhandlung
die er in seinem Ereisenalter einem seiner
Söhne übertrug . Der Krieg , zu dem Herr
Schmidt vier  Söhne ins Feld sandte, führte
den unermüdlichen Herren mied« zu seiner
früheren Tätigkeit zurück; tagtäglich sah man
ihn in reger Arbeitsamkeit hinter seinem
Schreibtisch sitzen, um für seinen Sohn die
Geschäfte zu erledigen , und bis zwei Stun¬
den vor seinem Tod war es ihm vergönnt , mi,
einer in solchem Alter selten lebhaften Geistes¬
kraft seine Tätigkeit auszuführen . — In de
Bürgerschaft Bad Homburgs genoß Her:

Schmidt große Wertschätzung und Beliebtheit
man sah ihn überall gern als guten Gesell
schaster und als Mensch von herrlichen Eigen¬
schaften. Die Liebe wird ihm über das Gral
hinaus bewahrt bleiben.

* König!. Kaiserin -Friedrich Gymnasium.
Der gestrige Jubeltag des Eeneralfeldmar.
schall» v. Hindenburg wurde von der Anstalt
mit einem kurzen Festakt begangen . Gegen
Schluß der letzten Schulstunde fanden sich
Lehrer und Schüler in der Turnhalle ein,
wo Herr Professor Dr . Rudolph eine kurze,
warm empfundene Ansprache hielt . Er feierte
Hindenburg als den Lehrer in den Oftmnrken,
dem rs gelungen sei, in wenigen Tagen der
Liebling de» ganzen Volkes zu werden,
dem jedes deutsche Herz in größter Dank¬
barkeit entgegenschlage. Patriotische Lieder
umrahmten die kurze, eindrucksvoll verlaufene
Feier.

* Kargarteakoazert . Die gute Witterung
gestattete gestern schon das erste Nachmil.
tagskonzert im Freien . Die hiesige Militär,
kapelle spielte von 4—6 Uhr im Kurgarten.
Auch abends spielte dieselbe Kapelle in der
Wandelhalle.

* Kurhaustheater . Bei der am Sonn¬
tag , den 9. April cr. abends 8 Uhr stattfinden
den „Spezialitäten -Vorstellung ", in welcher
eine Kette erstklaffiger Variete -Nummer:
auftritt , wird als besondere Zugkraft der
Präsentkönig Willini Mitwirken , ein Reichs
deutscher, der stets eine Maske trägt , um sein
Jncognito wahren zu können, und der Ge
schenke undAndenken unter das Publikum ver¬
teilt.

* Kurhaustheater . Am Donnerstag wird
„Der Juxbaron " gegeben.

* Konzert in der Erlöserkirche. In einem
hiesigen Lazarett befindliche Feldgraue wer¬
den am Palmsonntag , den 16. April abends
in der Erlöserkirche ein „geistliches Konzert"
zu Gehör bringen . Das Programm , wel¬

ches alte und neue Meister der Tonkunst zu
Wort -kommen läßt , enthält Orgel -, Eesangs-
und Molinvorträge . Der Reinertrag der
Veranstaltung ist fürKriegsfürsorge bestimmt.

* Sammlung v«u Altpapier . Der Vater¬
ländische Frauenverein beabsichtigt eine
Dauersammlung  von Altpapier ein-
zuführen , um den Erlös für notwendige
Unterstützungen verwenden zu können. Da
dieser Zweck der denkbar beste î t, bitten
wir auch an dieser Stelle alle , gebrauchtes
Papier nicht mehr zu verbrennen oder in
den Müllkasten zu legen , sondern ihre Adresse
bei Herrn Hausverwalter Kitz (Landrats¬
amt ) oder der in der Anzeige bezeichneten
Firma anzugeben , damit das Papier von
Zeit zu Zeit abgeholt werden kann . Die Art
des Papier », ob Zeitungen , Zeitschriften,
Akten, Briefpapier , Briefumschläge , Einpack,
papier , Pappdeckel usw , ist gleichgültig.

* Der Bund deutscher Osfizie,,,,.
Berlin SW . 11, Halleschestr. 20, fcet  t-
großen Anzahl Offiziersangehörige,
losen Erholungsaufenthalt auf V
vermittelt hat , bittet solche Herrsz^
Offiziersangehörige bei sich aufzu^
denken, ihre Adreffe einzusenden.

- * Preußisch -silddeulsche Klaffe, !, .,
der gestrigen Bormittag »zirhun,

-Süddeutschen Kloffenlotterie fiel
, von 60 000 M auf Nummer 68 zz»
Mark auf Nr . 63 824 und Zoga'
Nr . 15 866. In der Nachmittagszftb ^^
15 000 M auf Nr . 180 620, 5 00n 8
Nr . 77694 und 3000 M auf die
56 801. 121 901 . 194 390. 221?»,'
221 758. (Ohne Gewähr .) 91

* Die Lederverteilung der K,-
Aktiengesellschaft. D e Kriegsleder
sellschaft schreibt uns : In der Oeffen'
ist vielfach die Meinung »ertrei,.
Kriegrleder Aktiengesellschaft sei
kauf allen in Deutschland erzeugten
übertragen . Diese Ansicht ist durchs
Aufgabe der Kriegsleder Aktien»-!,
ist im wesentlichen die Versargung z
bereien mit den nötigen Rohstoffen
hat sie nur gelegentlich und auch st,,
in verhältnismäßig geringen Meng«!
zwar hauptsächlich an amtliche Bxschg,
stellen zu verkaufen . Der laufende
der Heere«- und Marineverwaltung
derjenige der Zivilbevölkerung wird
den Gerbereien selbst, ohne Beteilig»
Kriegsleder Aktiengesellschaft, ge»cdt
Beschlagnahme und infolgedessen eine«
gabeverfahren , unterliegen nur de'
militärisch wichtige Leder srten ; v««
gibt die Meldestelle der Kriegrro
teilung für Leder. und Lederrohstoff.
W 8, Behrenstraße 46, alle bie’
Mengen unverzüglich für den Pi-
brauch frei , die von den amtl . Bes
stellen der Heere», und Marinrver «»
nicht sogleich übernommen werden, tzn
übrigen Lederarten bedarf es übe
keine, besonderen Verfahrens , sie stehe,
Handel ohne weitere » zur Verfügung.

* Der Krieg i« Bilde . In ms
Aushängekasten (Eingang zu unsere«
schüft) sind neue Bilder ausgestellt.

* Neues Theater Frankfurt a. M.
plan vom 10. April bis 17. April.
10. Arthur Schnitzler-Zyklus . Letzter
„Komödie der Worte ." Dienstag , 11.
schafllicher Diener gesucht". Mittwoch.
„Liebelei ." Donnerstag , 13. „Herrschaf'
Diener gesucht. " Freitag , 14. „Die 5 j}
furter ." Samstag , 15. Gastspiel : Rosa?
vom Deutschen Theater in Berlin.
führung : „Flora van Decken" 8*
in 4 Akten. Sonntag , 16. Nachmittags
4 Uhr . Wiederholung Arthur SV'
Zyklu« ; besonders ermaß . Pr . „P«rac
„Die Gefährtin ." „Der grüne
Abends 8 Uhr . „Flora van Deken/
10. 17. „Gespenster." — Die Aden
lungen beginnen um 8 Uhr.
holung des Arthur Schnitzler Zyklus:
tag Nachmittags vom 16. April dis 7

sh. Kaffeesatz als Hühnerfutter . Aus
seldorf wird uns geschrieben: Der Krieg
bekanntlich der deutschen Chemie neue
umphe gebracht. Man gewinnt Fette
Spülichtwaffer und Hartgummi aus der
schüffigen Bierhefe . Alle Abfallprodkute
den auf evenuelle Verwertungsmögl
eingehend geprüft . Zu diesen Abfa
ten gehört auch der Kaffeesatz. Er '
her eine nur sehr beschränkte Verweil
etwa als Pflanzendünger oder als H'
tel jener weisen Damen , die denen, die
alle werden, die Zukunft prophezeien,
ist man auch dem Kaffeesatz näher aus
Leib gerückt. Eine Bekanntmachung des
bürgermeisters von Düffeldorf besagt:
dem Versuche ergeben haben , daß sich,
satz zur Bereitung von Hühnerfutter
wird der Städtische Fuhrpark vom
dieses Jahres an die Einsammlung E
feesatz gleichzeitig mit der Sammlung
chenaifälle vornehmen . Die Begst

schäften der Küchenabfallwagen fjw
wiesen, den Kaffeesatz in einem W-
Behälter der auf dem Wagen F nen
hat , einzusammeln . Alle Hausfrauen
freundlichst gebeten, sich an dieser
fleißig zu beteiligen , den Kaffeesatz■
besonderen Gefäß aufzuheben und
Küchenabfällen an den bekannten 1
reit zu halten ." Schade, daß die n
deckung erst zu einer Zeit gekommen
der Kaffee bereits anfängt knappS
Wieviel Hühner hätten mit dem
Kaffeesatz groß gefüttert werden v
wieviel mehr Eier hätten diese ß* 1,
morgana.

Allqrmeine Ortskrankenbasiei'
Bad Homburg vor der 4)

In der Zeit vom 2 . März bis
von 194 erkrankten und erwerbsuaM
Mitgliedern 14N Mitglieder durch r_
behandelt, 2t Mitglieder im hiesig«"
Krankenhause und n Mitglieder ! ^ .
Heilanstalten verpflegt . Für nie 0[c ,Itl •jl-
ausgezahlt : M . 1631,80 Kranke"-«". 5
Unterstützung an 3 Wöchnerin , fern
nerinnen M . 32,— Stillgeld , M
M . Mitgliederbestand 2o29
wcibl. Sa . 5816.
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iftabel folgte Nils Blicken. Nur wie
,jg<t  Punkt dunkelte jetzt noch das
5 der unendlichen , weißen Eiswüste
die im roten Strahl der Mitter-

1Ite flammte.
Mrlich zogen die Verse des Prinzen
durch Ehnstabels Seele:
schallt der Ruf , als wollte sterben
.Leben an der eis'gen Wand,

,die Sonne küßt mrt heißem Scheinen
irrot das stille, weiße Land ."
.sam zog der „Trier " durch Eis und
der Treurenbergbai entgegen.

paar graue, kalte Nebeltage kamen,
der wurde das Wetter wieder klarer.

, Nordoststurm, der eingesetzt, flaute
es dauerte nicht lange, da dampfte der
wieder stolz und freudig seine Bahn,

er nie so bange Tage gesehen, wie
Treibeis gewesen.

war an einem milden Augusttage , als
iei" in derTreurenbergbai — die Nor-

sagen Sorgebai — Anker warf.
Nordenskiöld und Parry hatten diese

auf das eingehendste erforscht, und
. 19. Jahrhunderts hatte eine schwe-
wissenschaftlicheVermessungsstrtion
enden. Es war also kein Neuland

. Mitglieder der Ereifenstein -Expedi
Mitlahte, hier Anker zu werfen,
bestand jedoch die Absicht, hier in der
ubergbai für alle Fälle ein Depot für
Weder der Schlittenexpediton zu er-
und kaum angekommen, wurde sofort
mg getroffen, alles Erforderliche an

«des

Land zu schaffen und in dem leidlich erhellten
Wohnhause der Station unterzubringen.

In den verschiedenen, ganz netten Räu-
men der ehemaligen schwedischen Station hat¬
ten Fanglrute in dem Jahrzehnt , wo die Sta-
tion nicht bewohnt war , allerdings übel ge¬
haust . Wer Nils von Herdegen ließ sofort
durch seine Leute alles nach Möglichkeit säu¬
bern und instand setzen, in der Annahme , daß
die Station dem Prinzen und seinen Beglei¬
tern , wenn sie zurückkehrten, gute Dienste lei¬
sten könnte.

Ehristabel hatte sich eifrig bei der sorg¬
lichen Auswahl des Proviants betätigt . Nun
besichtigte sie voller Interesse auch die Schup¬
pen für Kohlen und Hunde, das Maschinen¬
haus und das Observatorium mit Ekke Sörn-
sen, der hier schon einmal einige Monate zu¬
gebracht hatte und sehr lebhaft und anregend
von dem früheren , unfreiwilligen Aufenthalt
zu erzählen wußte, als Nils zu ihm trat und
ziemlich ungeduldig sagte:

„Tun Sie mir den einzigen Gefallen , Dok¬
tor , und schildern Sie meiner Frau nicht Ihr
Idyll so verführerisch. Ehristabel kriegt glaube
ich, schon Lust, hier zu überwintern ."

„Da mag uns Gott vor bewahren " , wehrte
der Norweger , „aber ob man es nicht gszwun-
generweise vielleicht muß, das steht auf einer
anderen Tafel ."

Und während Ekke Sörnsen an Christabele
Seite derLandungsstelle zuschritt, um mit dem
„Fox" auf den „Geier " zurückzukehren, in¬
dessen Nils noch die Arbeiten beaufsichtigte
fragte er ganz unvermittelt:

„Nun . ist Ihnen der Mut immer noch nicht
vergangen bei der Ausreise unserer Freunde?
Es war ein Abschied fürs Leben ".

„Dazu kann jeder Abschied sich gestalten,
Doktor", gab Ehristabel zurück. „Nein , mein

Mut ist eher gewachsen. Ich sehne mich jetzt
mehr als je tiefer hinein , in das weiße Land ."

EkkeSörnsen schüttelte mißbilligend seiner
blonden Kopf.

„Sie haben keine rechte Vorstellung von
dem" wilden Gletschermeer, der Eis - und
Schneewüste hier , Frau Ehristabel , ich habe
sie in ihrer Furchtbarkeit wiederholt kennen
gelernt , und - ", « stockte einen Augen¬
blick, „ich zittere für Sie . Wie wollen Sie
die Strapatzen Lberstehen, denen wir nicht
entgehen können ?"

Sie dürfen meinetwegen außer Sorge
Doktor . Meine Gesundheit ist unverwüstlich.
Don Jugend auf bin ich durch Sport , Wind
und Wetter abgehärtet ."

„Es soll mich freuen wenn ich mich umsonst
gesorgt habe, gnädige Frau ."

Er grüßte Ehristabel ernst und gemessen-
man hatte inzwischen am „Geier" angelegt
und Ehristabel dachte:

Wie er sich um mich sorgt ! Sehe ich denn
so zimperlich aus ? Nils hat noch nie um mich
gebangt . Noch nie sah ich diese qualvoll«
Angst in seinem Blick wie bei Ekke Sörnsen
Freilich , Nils kennt mich besser, tröstete sie sich
selber. Er weiß schon, daß ich nicht haltlos
zusammenklappe, wenn es Gefahren und Stra¬
pazen gilt . Nils weiß, ich bin stets ein guter

Kamerad gewesen, der auf seinem Posten
ausharrt.

Na, Nils wußte das . Aber er sah doch nicht
weniger besorgt als Ekke Sörnsen am nächsten
Tage demSchneetreiben zu, das sich über Nacht
einstellte. Ein wilder Sturm raste über die
Bucht und warf den „Geier " mächtig hin

und her, so daß man meinte , das Schiff musst
bei derb gewaltsamenAuf- und niederstampfen
die Ankerketten zerreißen.

Der Sommer auf Spitzbergen schien zu
Ende. Wie in unabsehbares Leichentuch brei

teten sich die wirbelnden Flocken über da»
weiße Land . — «. ..

Wiederholt hatte man kleinere Streifen m\
Land unternommen , aber der große Landaus-
flug, von dem sich die Mitglieder der Expe»
dition mancherlei wertvolle Aufschlüsse über
ihre wissenschaftlichen Beobachtungen ver-
sprachen, mußte noch immer aufgeschoben
werden.

Im Schneegestöber war man auch unter
Mauds Führung auf den Trauerberg , von
dem die Bucht ihren Namen hat , gestiegen.

Dreißig Steinhügel , die Gräber hollän-
bischer Fangleute aus früheren Jahrhunder-
len , lagen hier dicht beieinander , namenlos,
vergessen. Nur von dem Gipfel des Berges
ragte ein hohes, dunkles Holzkreuz in di«
Lust Wie ein „Menetekel" erschien e« allen,
ein düsteres Wahrzeichen von Sterben »n»
Vergehen.

Nun wütete der Schneesturm schon tagelantz
über dem „Geier", der ein paarmal versuchte,
sich aus der Bai einen Weg ins freie Meer zu
bahnen . Aber kaum draußen , drohte ihm dt«
Gefahr , von mächtigen Eisbergen umklam¬
mert oder in den Grund gebohrt zu werde»,
und der Kapitän hatte nichts Eiligeres ,u uu
als in die Sorge -Bai zurückzukehren

Dem sicheren Verderben da draußen war
man entronnen , aber mit Unruhe verfolgt « ,
alle wie die Bucht sich mehr und mehr mit
Treibeis füllte . Wie , wenn man hier langer
eingeschlossen würde ? Wenn es vielleicht auf
Wochen kein Entrinen au » der Sorge -« «,
gab?

Man machte abermals einen Versuch, hin¬
auszukommen, aber die Weiterfahrt „ach We¬
sten war unmöglich. Sechs bis sieben Meter
starkes Eis blockierte den Weg.

Da hieß es,, sich in Eedulh fassen^ ^

Landgräflieh Hess, eoncess.

Landesbank
Homburg vor der HShe>

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Irifnun*m C*nt*-C*rrenten nnd
preriaiensfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
ki- i. Verkauf nn Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln

Ueb«r 3000 bei A*r*t *n, Sanatorien , Lazarette»
a . Krankenhäusern in Deutschland i» Gebrauch-
Kasche Stoffwechselsteigerung . — Blutdruck*
herabsetzung . Schnelle Hebung des Allgemein¬

befindens . Beseitigung ron Appetit - und
Schlaflosigkeit.

Neben jeder anderen Kur an gebrauchen.
Keinerlei schädliche Nebenwirkung.

Aerztliche Leitung.
Man befrage seinen Ar *tl

Institut für Bestrahlung « - Therapl«
Längs MelisI. Fernsprecher 10.

Iistltet Nr elektrische und physikalische Therapie
Kisselelfstresse 11. Fernsprecher«74

Gesucht

auf ausländisch « Plätze , (•

Aufbewahrung und Verwaltung reu
Wertpapieren und Wertsache».

Vormiftung von Safes in unserer feuer-
r •inbruchssichereo Stahlkam mer.

Glück ’s  Lichtspiele
11 Kirdorferstrasse 40.

•rJ »n Senntag nachmittags 4 u . abends 8% Uhr
35

Dar Sensationsschlager

®®r Spuk auf dem Schloss Katerow!
eiw .v, . „

JT-rilm in 4 Akten , sowi * das bekannte Schlager-
programm.

für D « me auf längere Zeit
2 elegant möbl. Zimmer

aiit Verpflegung
in PrivrnchauS oder Pension. Be¬
dingung : g' Ule freie Lage nahe Kur-
park, rmhigeit Hau» mit großemGarten
elektrisch fiicftt, aufmerksame Bedien¬
ung. iiutf Verpflegung. Offerten
nur nrit Preisangabe an die Ge-
sckäfisiielleds  Bl u N. B 1177

Uhren
Gold - und Silberwaren

s owie Brillanten
in altb <»kannten Güte empfiehlt:

Wilh . Sadtler,
Uhrmacher, Geldarbeiter nnd Gravierer
Elisabeth ent:tr. 44 pari (Kein Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortig* Kasss
oder n«th.m* in Zahlung :

Platin, Gold, Silber, Brillanten und
alte Zahnjiebisse . (177

Trotz enormer (1230

Pttichißlluuß
Tapeten

zum 1. Juli oder früher
Vlllye neuzeitliche

9 Zimmerwohnung
1. Etage oder kleine Villa 5 bis
6 Zimmer, Gest. Angebote unter
H. St.  1172 an die Geschäftsstelle.

JmBlllentett Gonzenheim
«artenstraße 8, Ecke Haherweg

Sut möbl.«o. auch leer, abzeschloss.itage wsn 8 Zimmern , KWe,
Bad, Veranda , elektr. Llcht, 6 Min.
vom Kurpark — 1 «in . »owTram¬
bahnhaltestelle zu verm.. Sniestock-
zimmer kann dazu gegeben « erden.

Kaufmännischer
männlicher oder weiblicher
Lehrling für eine hiesige Fabrik
gesucht. N«äh. GeschäftSst. u. 1158.

19H u. 191• mit lichtechten Far¬
ben »um alten Preis solanze Vorrat
reicht empfiehlt R . JtoÄnumn

Sattler und Tapezier
Nber. Eickbach — Hauptstraße 76-

Dr. Butleb’s echte Eucalyptus-Men-
thol-Bonbon wirken Wunder,

k 30 Pfg.
Bei Kofi . Otto VoltZ, Droiger *.

Modern ausgestattete

4 Zimmerwohnung
per 1. » pril ISIS zu vermieten.
4058 Kirdorferstr . 19.

Mansarden-Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten.
1182 Reue Mauerstraße 5.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a )Näh. Frankfurter Landstr. 84.



Sutkirtifrh
früh # iimN er_

Alle Arten
Kleefarnen,

früh, und spät» Sorten Steckzwiebeln
sowie sämtliche Sämereien

in anerkannt besten Qualitäten

August Herget Nachs.
Inhaber Robert Altschul

Wallstraße4 Telefon 340.

Meitze

SickMlt
zu kaufen gesucht.
Preisangabe

Angebote mit
(1228

Taunusstratze 12
Oberursela. Ts.

Färberei, chemische Waschans ^1
■• grlndat 1117

J . Küchel
Bad Homburgv.dH, Louisanstr. 21,7,i„
Schöne Ausführung , schnelle Bedi *,

MSssige Preise.

Wohmngs
„„„ 6 ZimmerwohnungI ' - ^

"°r °" .m 8» . I " *" “ •
Mußbachstraße 18. | Nähere- ,248a

^hr . Lanz , Maurermeister
_und Bauunternehmer

884a.

Zu vermieten
schöne gweizimmerwohnung
(EaS, Wasser und sonstige- Zube.
hör) auf 1. April. Daselbst auch
eine kleinere Wohnung, welche zu¬
gegeben werden kann. (864a

Nähere- Obergasse 16.
Hübsch möblirte-

Mansarden-Zimmer
Schöne Au-sicht sofort zu vermieten.
Woche Mark 3. 892«

R . Willert, Mühlberg2».
Schöne große

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
658a Thomasstraße 10.

Louijenstraße 86
Geräumige3, 4 oder 5 Zimmer.
Wohnung mit Zubehör per sofort
oder1. April zu vermieten. (490a

Schöne Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer mit Küche,
Bad und elektr Licht, möbliert oder

sofort zu vermiel
Ferdinandsplatz8

Eine freundliche
2 Zimmerwohnung

im 1. Stock, mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten. Prei» 300 Mark.
373a Gluckeusteinweg 39.

Schöne
3 Zimmerwohnung

evt. mit Laden, Zubehör, Gar,
Wasser re. zu vermieten. 1127a
Hugo Eppstein,  Elisabethenstr. 5/7.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten 534^,
_ Louis enstraße 139.

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab 1. April zu vermiet
718a, Waisenhausstraße2.

Parterre (307a
3 gr. Zimmerwohnung
oft ? nrnfi # SV/ »**£/*«.St.

Wohnung
332a

sind gute und einfach
Zimmer zu vermieten. _,

^ Zimmerwohnung
1 Stock mit geschl. verar

mieten.
137a) am Rondell.

Moderne ^,
Zimmerwohnung

vermietn

Mansardenwohnung
wit Gar, Wasser und sonstigem
beh8r zu vermieten. (8

«av uno elektr Licht, möbliert oder , 0 »" »Ulriw0YNUNg
unmöbliert per sofort zu vermieten. Kû , große Mansarde, elekt.
372a Ferdinandsplatz8. ^ cht, Wasserleitung, Garten und

1 Zubehör, sofort zu vermieten.
Gonzenheim, Kirchstraße 13Line schöne

3 Zimmerwohnung
im 2. Stock vom 1. März zu ver.
mieten Gluckensteinweg 16.
470a Zu erfragen pari.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche« g immerwohn.
UNg part. oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 142a

Näheres3 . Fuld , Sensal
und-im Hause selb st 2. St.

2 Minnten vom Bahnhof
und Halteftelle « ektrische

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Veranda, ab¬
geschlossener Vorplatz, Lieft. Lich-
und Ga, zum kochen, 2 Mansarden'
2 Keller ein Stück Garten, Wasch¬
küche sofort zu vermieten.

Parterreftock, Wohnung3 Z.
»uche, Veranda, Gartenanteil per
1. April zu vermieten 186a

Schab, Lange Meile Skr. 12.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten 194a
_Haingasse 18.

Eine schöne 888a
. 4 Zimmerwohnnng

mil Bad und Loggia nebst Zubehör
zu vermieten. Zu erfragen
Louisenstratze 122 t>iw Laden.

Am Mühlberg 33
hübsche3.Zimmerwohnung, vollstän.
dlg neuhergerichtet an ruhige Leute

vermieten. Nähere, zu erfragen
406a) Louisenstraße 43.

Große Helle
Werkstatt

zu vermieten. <680a
F. Supp, Louise nstraße 83V.

1 Zimmer mit Küche
zu vermieten 802a

Äug«* Gerecht,
Nind'sche Stiftsga sse 18.

3 Zimmewohnung
j« vermieten. Näher«, ((443a

Ferdinands.« »läge 1»p-

Kleine Wohnung
zu »ermicken , ig.

Hettiuger, Hain,«sie 18.

3 Zimmerwohnung
oh 1. Juli zu vermieten. 1142a

_Neue Mauerstraße8

Zu vermieten
Schöne 2 Zimmerw,
mit Ga» und Wasser an
zleine Familie

Schöne
3 Zimmerwohnung

or' v T vomieren vom
April ab. Zu erfragen 9!

Hauplftratze 14 im Lade».
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten (58

Gonzenheim
Frankfurter Land straße4».

L>cyone
3 Zimmerwohnung

elektr. Licht zu vermiete
Näheres Baumaterialiengeschäst.

T. Baeumlein
Obereschbach Frankfurterstr. 3','».'

308a Anzuseh en nachmittag«.

Wohnungen1. Stock
O _ r r _

590a

Zimmer-Wohnung
im l . Stocf (Elisabethenstraße) per
1. Juli. Im Hinterbau  kleine
2 » Zimmerwohnung, 1
heizbare« Zimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
Eugen Sadtler, Dietigbeimerstr. 16.

Schöne
3 od. 4 Zimmerwohnungmit allem aith.fiKr c~£_ i o

2 Zimmer und Küche
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
495a Dorotheenstreße 11.

3nmeiner Villa Saalburg.
stratze 121 in freier Lage ist

^ erst- Stock von 4 Zimmer.
2 Mansarden, Balkon. Veranda.
Bad, Gartenbenutzung per 1. April
-ick. auch schon früher wegen Weg.
zug preiswert zu vermieten.
o r ... 2 . Nähren , (67a
Loulsenstraße 33 u. Saalburgstr 121

mit allem Zubehör per sofort oder! ^ ZiMMttWohNUNg
später zu vermieten. Nähere, (81a wit Zubehör sofort zu vermieten
_ Obergasse 14.

2 Zimmerwohnung
on ruhige Leute zu vermieten
23a Neue Mauerstraße3.

atltch

Wallstraße 33.

»»»Miuumi zu vrru
Höhestraße 10  und 10a
9ad Ho mburgv. d. H.

2 Zimmer mit Küche
zu vermieten (200,

Haingaffe 13.
Sch. ne iÜ87<

5 Zimmerwohnung
und Zubehör Ga, und elktr. Lichr
eventuell2 Zimmer al« Werkstatt
zu benutzen, preiswert per 1. Juli
zu vermieten. Eingang Dorotheenstr.

Näh. Thomasstraße 12  Part

ßsiser 5nkdnch'Pr-«n8-k IS
4 Zimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon u.sämtlichem
Zubehör zu vermieten. (85a

Schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör Schulstraße 11  II.
ab 1. April zu vermieten.
*24 a)_Nähere , 3 . Fuld.
htm ^ ^

ng l Landgrafenstr. 38 UI. St.
3 ev. 4 Zimmerwohnung mit Bad
an ruhige Leute zu vermieten. 485«

e 18  Näheres : Löwengaffe 8 p.

2 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Ga», sowie

Stock vustigem Zubehör sofort zu verm.
:«t. 1 Mühlberg 11, I

Eine Wohnung
; im Hinterhaus mit Gas und allem
ierte Zubehör per sofort zu vermieten.
)3Sa | 1096a Höhestraße 32.

Eine schöne
und 2 Zimmerwohnung
ver. "^ st Küche an ruhige Leute per
t 1- März zu vermieten. Zu erfragen

| tn der Geschäftsstelled». Bl. u. 527a J

74a  3 Zimmerwohnung
hm 1. Stock, mit allem Zubehör ist

Zu- versetzung-halber per sofort oder
zu 1. Juli zu vermieten.

1l66a Höhestraße9

- 2 . 6 tod N68a
bestehend au, 3—4 Zimmern mit

T ' Zubehör ist per 1. April zu verm.
ila | «llsabethenstraße 30. Zu erst. I. St . |

Elisabethenstraße 30 ,
ist der Hinterbau bestehend aus 2 h

«g Zimmern und Küche nebst alle» ,
tit  Zubehör , möbl. oder unmSdl. sof. ru *
lo verm. (1167a) Zu erfr 1. Stock- 7

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auchI a
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht. »

n. ®c*' Wasser sofort billig abzugeben, g
L 402a Sorot &eenRrafec 7. “
5. -öluenoienci Gonzenheim , -
3a  Villa 6 Zimmer und Zubehör, Zen.

tralheizung, elektr. Licht. Ga», kleiner ia
- «arten Wegzug,halber unter Selbst- iu

kostenprei, zu »erkaufen, oder auf
sofort zu vermieten. 1203a

ta Nähere, 3 . Full ». Louisenstr. 26.
Schöne % (L

3 Zimmerwohnung aü
im 1. Stock mit allem Zubehör auf „e
1. Juli zu vermieten.

1 1206a Heuchelheimerstraße10.

2 Zimmerwohnung s"
mit Zubehör per1. Mai zu vermieten. 8

I 1198a Louisenstraße5. I «7,
Laden mit Wohnung

zu vermieten per 1. April
l | 352a « aisenhauSstr. 2. | fm

Louisenstraße 70«̂a A
j 1. Stock 8 Zimmerwohnung mit

allem Zubehör ganz evtl, geteilt
auch für Büro geeignet zu vermieten.

| Näh. im GartenhausI Et. I. | m*
«ine schöne Bat

6 Zimmerwohnung Zul
mit allem Zubehör im 2. Stock des *Ut
Hause« Ferdinandstraße 42 ist vo«
I - Juli ab zu vermieten. Nähere,
beliebe man 699a
Louisenstraße 107p zu erfragen.

In Gonzenheim mit
Homburgerstr. 48 neb. d. Bahndamm zu v

9 gimwerwohnung 2
w't Zubehör nebst großem Garten mit
sofort zu vermieten. 1175g 4,,

Näheres daselbst. | _

«sehr schöne
4 Zimmerwch

s
- 0- vetm
Louisenft

fannt

Eine freundliche
2 Zimmerwobn

Gluckenst eil,
1. Stock'

ls3Zimmern
ichloffenemB
per 1. Juli
Elisabethen^

Zimmerwohl,

Staudt , Louisenst rchj
Schöne

4 Zimmerwohl,
Balkon, Badezimmer«

'r, im 1. Stock meine!t.
1. Juli event. frühnjid
Frau Johanna M

a Gluckensteinwei,8.j

an ruhige Leute zu Dermtaj
SaalburgstrM

Wohnung
5t. 4 Zimmer nd_
ieten. Zu erfrage»

Louisenstrafei

Telefon 93t.

Kleine Wohnwl,

Jm2. 5tl>l
le« Hauses ist die

.. - ..g bestehend au, 3 i
Badezimmer, Kammer mit

Wohnung von

is5ZW
m u. sämtlichen

. daselbst slb̂l
2—3 Zimmerwohl

elektrisch Licht billig zu nermiuen.
602a Alte Mouerstraße3

Kleine freundliche.
* ZimmerwoM̂

zu vermieten. Löweng«"̂
Erfrag. Waaner DietiE

Kide.

Zimmerwohnq

«rl», Gchavr» . H



.Taumlsbots- » a» - »«Mir, ». b. MH«.
Berli », 7. April . (Priv .-Tel .) Der «Berl.

Lokalanzeiger * meldet au » Luckenwalde : Der
Etlgütrrzug 6094 Berlin — Halle fuhr heute
rüh auf ein tote, Gelei» und rannte gegen

den Prellbock, sodaß die Lokomotive und
mehrere Wagen au» den Schienen sprangen

. an, .—" >- und schwer beschädigt wurden . Der Packwa-
na erlassen, in der mitgeteilt flen ßeilet in  Brand ; drei Schaffner und

Mde«  Verbrauch » in  Soldat find getötet , ein Wagenwärter
und mehrere Viehbegleiter verwundet . Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht ganz
geklärt.

Mt « Meldungen.
' 7. April . (WT « . Nichtamtl .)

on Schweden ist hier einge.

7 April . (W. B .) Das Mini.
Innern hat soeben eine Be-

»erlassen,  in der mitgeteilt
« ,ur Regelung des Verbrauchs
>öf! °" rch die Kommunalverbände
W ^«saegeden werden . Die Höchst-

Fleisch, die eine über sechs
"̂ r?erson verbrauchen darf , wirdüt " , nürnnim fiir denpitrtt » aus 8520 Gramm für den

» i «0 Gramm für den Tag (un-
*? » der fleischlosen Tage ) festgesetzt.

— . F u%u zu sech, Jahren beträgt sie
l"̂ -rn der Zeit dis zum 17. » pril
^ „. . flerschwaren. Schinken und
Omaren nur noch im Aufschnitt
" „ den Der Verkauf von Fleisch.

,» in dieser Zeit verboten.
"" 7 «pril . (WTB . Nichtamtl .)
»* *’ Reich»rat der Krone Bayerns

. ltlE a Lang -Puchhof wurde am
- «" . Mittag in der Ludwigsstraße

aßenbahn überfahren . Er erlitt
",. en  Schädelbruch und starb am

Krankenhause. Der « erstorbene
'"x - llblutzüchter und Rennstallbe
»nt.
° April 1916. In den ersten

'l  Weltkrieges fand , wie noch er-
t M Seekampf zwischen verschiedenen
n-inen Kreuzer und überlegenen eng-

^kr -!streitkräften auf der Höhe von Hel-
der mehreren unserer Schiffe

ifaÄiL ’Untergang brachte. Unter den
en Schiffen befand sich auch der kleine
Köln Zu seinem Gedächtnis hat
,!tadt Köln jetzt ein ehrenvolles Er-
El fetzen lasten. Im Durchgang
Mintorburg ist ein Rettungsboot
«ers angebracht, das als letzte Kunde
Schiff an die deutschen Küsten getrie-
, Daneben ist eine Eedächtnistafel
jE folgenden Wortlaut trägt:

i cAM" Me Trümmer des Kutters
Droben im Torweg gemahnen
ton ruhmvollen Untergang von

S . M. S . K ö l n
-im Seegefecht bei Helgoland

am 28. August 1914.
Der heldenhaften Besatzung, die
,r8rab im Meere fand , bewahrt die
Patenstadt Köln eindankerfülltes

dauerndes Gedenken.
«Entwurf zu diefm Erinnerungszeichen,
kenartig und durch feine Einfachheit

packend wirkt, stammt aus dem Städti
ichbauamt.
4i», 8. April . In Soest vermachte
Jerliner Tageblatt " ein kinderloses
r zur Verwendung für Kriegsbeschä-

. .in 200 Morgen große» schuldenfreies
mt sämtlichen Einrichtungen der Pro
Westfalen.

Mn , 7. «pril . (Priv . Tel .) Das „Berl
Mt « meldet aus Dortmund : General-

itm Cpringorum vom Stahlwerk Hösch
I der Stadt Dortmund ein Geschenk von
s“') Mark für Säugling »freistellen in

zu errichtenden Säuglingsheim ge>

ueli», 7. April . (Priv .-Tel .) Das „Berl.
>dl." meldet aus Oberkaufungen : Wäh-

die Frau des Gastwirts Viechiaann
>leiner Handgranate hantierte , die sie in
^ Postpaket aus dem Felde erhielt , ex
ute ste und riß ihr die eine Hand
‘x, die andere zur Hälfte ab.

Wie «, 7. April . (WTB . Nichtamtlich .)
Prinz Mirko von Montenegro ist abend « in
Wien »ngekommen, um ein Sanatorium
aufzusuchen.

Bern , 7. April (WTB . Nichtamtlich .)
Die Zahl der bisher geborgenen Leichen
au » der vor einigen Tagen durch ein« La¬
wine verschütteten Kaserne am « rnosee be-
irägt 70. die der Verwundeten 60 . Vermißt
werden noch 20 Soldaten.

3. A« den Frühling Grieg
4.  Mnsikali »ehe Rundschau. Potpourri

Schreiner
5. Ouvertüre Flotte Bursche Supp6
6. Freut des Lebens. Walzer^ Strauss
7. Geisterbeschwörung Gillet
8. Potpourri a. d. Optte.Blaubart Ottenbach

Abends von 8—91/* Uhr:
F F Konzert in der Wandelhalle.
1. Matrosen-Marsch ,1st ^ ; _ Blon
2. Ouvertur «z.Op Der Wildschütz Lortzing
8. Intermezzo aus Bajazzo Czibulka
4. Melodien a. d. Op. Martha Flotow

Märchen aus Alt -Wien. Walzer Ziehrer
6. In der Spinnstube Eilenberg
7. Zapfenstreich . Tonstück Jungmann

urig
zelnkO
ten .1
«ei*

net

„je 1

Ehrentafel.
Rettung eine» verwuudete « Offizier » au,

seindeshand . Während der Erstürmung der
>öhe van Ban de Sapt mußte eine , von

einigen Gruppen Infanterie unter Führung
eine» bayerischen Leutnavt » und einem Ma.
chinengewehr besetzte, eben im Sturm ge¬

nommene Stellung an einem Waldrande
vor überlegenem feindlichen Angriff vorüber,
gehend wieder geräumt werden . Als die
zurückgehenden Truppen sich im Wald wie¬
der sammelten , um nach eingetroffener Ver¬
linkung neuerding « zum Angriff vorzugehen,
nahm man wahr , daß der Offizier schwer
verwundet in der verlastenen Stellung zu¬
rückgeblieben war . Rasch entschlosten eilte
der kriegsfreiwillige Schütze, nunmehrige
Unteroffizier Fritz Reuter,  Fräser aus
Eschborn,  Verwaltungsbezirk Höchst am
Main , nach vorn , um den verwundeten
Offizier zu holen . Ohne auf das heftige
Artillerie , und Jnfanteriefeuer zu achren,
brachte er den Offizier zurück und rettete
ihn so vor französischer Gefangenschaft. Das
Königlich Bayerische Militär -Verdienstkreuz
III . Klaffe mit Schwertern war der wohl-
verdiente Lohn für Reuter , entfchlostenes
und tapferes Verhalten.

K « rh « Hi Bad Hombarg.
Sonntag, den 9. April.

Nachmittags von 4—6 Uhr
Konzert von der

Künstlerkapelle Paul Weidig.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Schulz
1. Gladiatoren . Marsch Blankenburg
2. Marinarella -Ouverture Fucik
3. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer Strauss
4. Fantasie a. d. Op. Tannhäuser Wagner

Fantasie a. d. Op. Traviata Yerdi
v,. Ave Maria. Meditation Bach-Gounod
1. Walzer a. d. Optte. Polenblut Nedbal
8^ Melodien a. d. Optte. Die FledermausStrauss

8. «pril 1916
Gottesdienst -Ordnung

der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täufer
Bad Homburg-Kirdorf.

Sonntags 1 j8 Uhr Frühmesse ; V*10 Uhr
»ochamt mit Predigt ; */,2 Uhr . Andacht ; 7 Uhr
astenpredigt

Werktags:
7 Uhr : Schulgottesdienst . 8Uhr : heil. Mefie . Sam»
tag » 8 Uhr in der Kapelle des Schwesternhäuser
i/,8 Uhr : Kriegsandach !. Freitags : Kreuz
wegandacht.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der eoang . « rlöferkirche.

Am Eovntag Jnd ca, den 9. April 1916r
Vormittag » 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen (Ebr . S. 11—IS)
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr

Dekan Holzhausen.
Nachmittags » Uhr 10 Min (nicht 5 Uhr 30

Min . : Prüfung der Konfirmanden de» Herrn
Pfarrer » Wenzel.

Mittwoch , den 12. « pril, abend» 8 Uhr 10
Min .: Pafft onsgotte » dienst  mit Krieg »-
grbrt und anschließender Feier be» heil. Abend¬
mahl ».

Donnerstag , den 13. Aprll, abend« 8 Uhr 30
10 Min . : Kirchliche Gemeinschaft imKirchensaal 3.
Gottesdienst in der evang . G-dächtniskirche:

Am Sonntag Jndica , den 9. April 1916:
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel.
Donnerstag , den 13. April , abend » 8 Uhr

10 Min : Pasfionrgottesdienst mit Krieg »gebet.

Evangel . Jungfrauen »Verein.
:: Bad Homburg v. d. Höh «. :: ::

Montag , den 10. April , 8 Uhr abend » :
Handarbeitsstunde Wohnung : Stadtschwester.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenftr. 19a,I. Jed . Sonntag Dorm
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel- und Ge¬
betstunde.

Stadt Bad Homburg v. d. H.
Marktbericht

für die Zeit vom 3. bis 8. April 191«.

Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:
Spizialltäten-Vorstellung

erster artistischer Kunstkräfte.

Montag, den 10 April.
Nachmittags von 4—6 Uhr:

Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertm . Curt Wünsche.
1. Pariser Einzugsmarsch 1814.
2. Ouvertüre z. Op. Die Nürnberger PuppeAdam

Evangel . Jüngling », un» Männer
»erei « - Hombnrg.

Verrinsraum : Kirchensaal der ErlSserkirche.
Sonntag , den 9. April 1916. Drreinrabend

Andacht , Ueberficht über die Kriegslage . Be
fprechung. « ebetsgemetnfchaft. Vollzähiiges Gr>
scheinen.

Mittwoch :8 Uhr ; Trommle , und Pfeifer . 9 Uhr
Posaunenstunde . „ t _

Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen . ver>
rinrra um Kirchensaal 3.

Gottesdienst «Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag , den 9. April , morgens 6*/, Uhr:

Frühmesse für einen im Felde stehenden Krieger
Nach der Frühmesse gemeinschaftliche heil. Kam-
munion der Martanifchen Iungfraurnkongregation
8 Uhr : hl. Mesie mit Predigt . - 91/« Uhr : Hoch
amt mit Predigt . — U 1/* Uhr : heil. Messe (nach
bestimmter Meinung ^ mit Predigt Nachmittag,
2 Uhr : Christenlehre ; abends 8 Uhr : Fasten-

*" *Die ' Kollekte ist für das Miflionshaus der
Pallotiner bestimmt.

Montag , den 10. April , morgens ? Uhr : Schul-
gottesdienft , hl. Mefle für Friedrich Foerger.

Dienstag , den H . April , morgens 7 Uhr : hl.
Messe nach bestimmter Meinung.

Mittwoch , den 12. April , morgens 7 Ahr : hl.
Messe für eine Verstorbene.

Donnerstag , den 13. April , morgens < Uhr :
Schulgottesdienst . heil. Messe für Magdalena
Adam . — Nachmittags : Gelegenheit zur hl. Beicht.

Freitag , den 14. April Fest der sieben Schmer-
zen Mariens , morgens 7 Uhr : Amt zu Ehren der
schmerzhaften Muttergottes.

Samstag , den 15. April , morgens 7 Uhr : heil.
Messe für Frau Rosina Maria Stamm.

Die Kollekte am nächsten Sonntag ist für den
Bonifatiusverein bestimmt.

Sonntag , den 9. April , nachmittag » 4»/, Uhc:
Versammlung des Dienftbotenvereins ; Abends
nach der Fastenpredigt Versammlung des Jüng-
lingsvereins . . „ . .. „

Mittwoch , den IS. April , abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung des Männervereins ._

Waren-
Bezeichmmg.

A. Gemüse.

Weißkraut .

Wirsing.

Rotkraut

Rüben gelb» .

rote .

weiße
Karotten
Spinat Winter .
Rosenkohl
Krausekohl .
Schwarzwurzeln .
Kohlrabi unterird.
Zwiebeln
Kopfsalat Mistbeet
Endivien . «

Feldsalat

Kartoffeln

B. Obst.
Winteräpfel .
Winterbtrnen

C. Sonstige
Lebensmittel.

Landbutter ,
Landeier frische .
Eier

»trdrt,. Höchster HI»fi».
Prei« Prei» Pr ei,

M. Pf. M. Pf. « . Pf.

1 Stck. -
1 kg. - -

1 Stck. - -
1 kg. -

1 Stck. - - -

/ Bdl. -

l193§i. -
1 kg. - -
1 . -1 Bdl. -
l kg. -
1 kg. — 80 — 50 — 40

"m — 30 — 30 — 30
1 Stck. — 60 — 70 — 70

1 * 9' _ 40 — 40 - 40
1 Busch - 20 - 25 - 20
1 Stck. - - -
iPort . — 12 — 15 — 15

1 Eg. —12V*—121/»—121/»
50 , 6 00 6 00 6 00

1 kg. - 30 - 60 — 40
tf '

1 ka. 4 80 4 80 4 80
1 Stck. — 20 — 24 — 22

.. — 13 - 22 — 13

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterlande und macht sich strafbar

Marktlage : Gemüsez ufuhr genügend.

Mobert Dannenberg
Ariedek Dannenberg

geb. Schaller
krießsgetraut.

Bad Homburg , den 8. April 1916.

Der heutige Tagesbericht war bis znm
Schluß des Blattes noch nicht eiugetroffeu.

Hrngto-GmlMatt
Hauptsitz Berlin

Spitalu.Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. NI.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cfipenick, Ctistrin, Frankfurta 0.,

Homburg  v . d. H.. Oflenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Kilo: A. Schaatfbausen'scher BankvereinA.-G.

Uebernahme \ on Vermögen» Verwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

■Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Sehrankfächer unter Mftverschluss des Mieters.
»Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
_Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Zweigstelle i

^Homburg Kiirtagebäude.

Nmsmltk Kchiihmmi
zum Osterfeste

und zur Konfirmation.
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12.50 Mk. an
„ 36,39 v. 11 — * .

Damen
Schnürstiefel 36/42 v. 9.50 Mk. an
Halbschuh .. v. 7.50 Mk. an
Spangenschuh „ v . 8 .50 Mk. an
Lederpantoffel „ v. 4.75 Mk. an
Hauspantoffel H v . 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18,22 v. 2.25 M . an

23/24 v. 4.50 M . an
* 25/26 v. 5.— M . an

27/30 v. 7.50 M . an
l  31/35 v. 9.50 M . an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

Mn d'fche Sttslsgaffe LS.

ßangjährize Lkhuri«
am Konservatorium erteilt Privat-
Klavierunterricht zu mäßigen
Preisen . (Näh . vorm. 11—12 Uhr.
881) Promenade 12, II.

Druck-Arbeiten
Jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannusboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

\ Neuheiten in Damen-n.Kinderhnteni
t  sowie Blumen , Bänder , Federn u . o . w « j
% «mbb—  | n  grosser Auswahl . WS

*i 43 . «Kirdorferstr.



Rr 84

Ausgabe von Brotkarten, Butterkarten
und Lebensmittelbezugskarten.

Am Sonntag , den 8. April ISIS,
vormittags von S- 12 Uhr

findet die Ausgabe von Brotkarten , Butterkarten und Lebens-
Mittelbezugskarten für die Zeit vom 10. April bis 7. Mai in den
bekannten Lokalen statt.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Rückgabe der abgelaufene» Karten.
Etwa unverbrauchte Abschnitte sind ebenfalls zurückzugeben.

Es ist dringend erwünscht, daß die Abholung der Karten zum Zweck
der Erteilung etwa erforderlicher Auskünfte möglichst durch erwachsene
Personen erfolgt.

Bad Homburg v. d. Höhe, den4. April 1918.

1226
Der Magistrat.

(Steueroerwaltung.)

Hamburger Berschönerungs-Berein.
Mitgliederversammlung

Montag , den 17. April 1918. abends 8* Uhr im Gasthof
.Zum Adler-

To ge s » rdnung:
Rechnungsablage für 1915. Voranschlag für 1916. Wahl der Vorstandes.

Verschiedenes.
1231) « Der Vorstand.

Allgemeine Bürger- Kranken- und
Begräbniskasse.

A «r Mitglieder werden hiermit zu der am Sonntag , den
?: *91*' a&cn ös 9 Uhr im Gasthaus zum Löwen da.
hier stattftndenden diesjährigen

Hauptversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechnung» Ablage pro 1915
L. Vorstands-ErgänzungSwahl
3. Allgemeiner

873
Bad Homburg v. d. H. den 8. März 1916

_ Der Vorstand.

Gebraucht.FihiMiuttii
zu kaufen  gesucht . Näheres
unter K. I . 1217 durch die Ge.
chäftSstelle

Frau
für Gartenarbeit gesucht.
1223 Brendelftr . 45 I.

Die4. Matrosen-
Artillerie - Abteilung

Cuxhaven
stellt am 1. Juli ISIS
1 u. 3jähr. Freiwillige

ein. Bedingungen:Kräftiger Körper¬
bau, Mindestgröße 1,60 Mtr ., und
mindestens am 1. Januar 1917 er¬
reichtes 17. Lebensj hr. Gesuchen
ist bei Ijährig Freiwilligen: a) der
Berechtigungsschein, b) Geburtsur¬
kunde, c) polizeiliches Führungs.
Zeugnisu a) beglaubigte elterliche
Einwilligungserkkärung beizufügen;
bei 3jährig Freiwilligen; Melde»
schein, welcher vom Landrats- oder
Bezirksamt auf Grund der Papiere
zu bä ) ausgestellt wird. 1225

Spar-n.Vorsclmsskasse
zu Homburg v . d . II.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Stand der Kasse am 81. Marz 1016.
Aktiva.

Kassen-Bestand . . . .
Reicbsbark Giro-Conto
Postscheck Conto . . . .
Uiro-Conto Dresdner Bank
Geschäfts-Weehsel-Conto . _V1 iUUU„
Effekten-Contod. R*servefonds200,’987.50
Effekten-Conto II . . . 87,517.05
Banken-Conto . 88,825 91
Darlehen-Conto(Lombd.Cont.) 85.975—
Conto-1’orr -Conto-Debitorenl ,106,356 09

J*. J
49 845.47

7,079.85
2,396.07

194 683 67
267,685 44

Hypotheken-Conto
Vorschuss-Wechsel-Conto
Mobilien-Conto . . .
ßankgebände -Conto . ,
VerwaltungskOiten-Conto

407.500.
124,667.87

3,602.50
41,150 —

5 713 00
2,673,484.97

m «z
895,126.73
110,190.—
55,000.—

Passiva.
Geschäftsanteile Conto
Reservefonds-Conto
Specialreservt-fnDds-Conto . „ |UW.
Effecten<onrs-Reservefonds-Conto2,00o!—
Pensionsfonds-Conto . . . 16,200.—
Banfonds-Conto . . . . 3500 . -
Spareinl-Cto. I (3Mon.Künd.) 1,203,113 25
Spareinl.-Cto.11(6Mod. Künd.) 577,458.32
Couto-Corr. Conto(Creditoren) 277.141 20
Zinsen- n. Provisions-Conto 10 086.21
Darlehenzinsen-Conto . 763.70
Hypoihekenzmsnn-Conto . 1,14122
Diverse Conto (Wechs. Incassosp .) 38.90
EffekteD-Commissions-Cnnto 178.77
Gewinn n Verl.-Cto. pro 1915 2 872 57
Conpons-Conto . . . 1056 .53
Dividende-Conto pro 1916 17,617.67
4359

Sammlnng non JUtpapii
Da in fast jeder Haushaltung eine ziemlichg'^

mehr benutzbare» Pap er» achtlos wegzeworfen und verbrannt'
sonstwie verdirbt, hit der Kreisverband Vaterländischer
Rücksicht darauf, daß dadurch dem Vaterlande ein sehr br/°
verloren geht, eine Dauersammlung der im Obertaunnsst i^
den Altpapier» ins Auge gefaßt. Mit der Sammlung
Franz Bilde! hier betraut, deren mit Vollmacht«»»JL -
tretet in den einzelnen Ortschaften alles Weitere veranlassen

Der Ertrag ist für die Zwecke des Kreirverbande»®at J
Frauenvereine bestimmt und wird jeweils am Ende de» ^ ^
einzelnen Gemeinden verteilt.

Bad Homburg, den 8. April 1916.

_Vaterländischer Frauenver »;

Für die Woche vom 10. bis 16. April
werden wiederum

50 gr.
für jede Person ausgegeben.

Homburg v. d. Höhe, den 8. April 1916.
J235)

19

Butter

Der Magjs,
Tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht. (1239

Frau Postrat Joseph
Oberursel, Frankfurterstr. 15.

Eins. Näharbeiten
werden billig angefertigt. Wo? sagt
die Geschäftsstelled. Bl. u. 1238.

nimmt Arbeit an in
O tllll Flicken (in oder außer
dem Hause.) 1237

Mühlberg 11, pari.

Lehrmädchen
aus guter Familie mit den erforder»
liehen Schulkenntnissen gegen Ver¬
gütung gesucht 1236

Lehmann & Eichenberg.

2,673 484 97

Kleine
2 Zimmer-Wohnung

zu vermieten. (1222a
_Diettgheimerstr . 17.

«eitere Dame suchHj
mtet. große» leeres frtmjl31 m meti
ln ruh. besserem Haus.

Angeb. nur mit
P 1227a. die Geschäfts

AelteresM
welches etwas kochen>
Stellung. Angebote unter
an die Geschäftsstelle.

„Ick litt seit3 Jahren an
Ausschlag mit furchtbare«'

Hautjucl
Durch ein halbes Stückln
Patent -Medizin .»
ich das Uebel völlig beseitig
Poliz.-Serg ."(Jn drei SW
M> 1 u. JL  1 .50.) Dazu
Creme (i 60 Pf, 85
Carl Kreh, Drogerie.

Todes - An zeige.

Gestern Mittag entschlief sanft plötzlich und unerwartet im 74. Lebensjahre
mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater , Grossvater, Schwager undOnkel

Herr  Hofbuchhäifdler

Christian Schmidt.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Anna Schmidf , geh. Schick.

Die Beerdigung findet am Montag, den 10. April, nachmittags 5 Uhr vom Trau¬
erhause Höhestrasse  19 aus statt.

mm ; fir

An
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